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Topic Modeling ist eine Methode des unüberwachten maschinellen Lernens
und dient zur automatischen Erkennung semantischer Strukturen in großen
Textmengen. Dabei wird eine aus der Statistik stammende Hypothese befolgt,
dass häufig zusammen vorkommende Wörter thematisch verwandt sind. (Blei
2012)

Als Ergebnis entstehen dabei Topics – geordnete Listen von zusammenhän-
genden Wörtern, die mit Wahrscheinlichkeitswerten versehen sind, welche auf
die Häufigkeit des Vorkommens hinweisen. Ein Topic wird meistens als ein The-
ma interpretiert, kann aber statt aus dem thematischen auch aus einem struktu-
rellen Zusammenhang zwischen Wörtern resultieren. So kann einerseits ein Topic
zum Beispiel genre- oder autorenspezifische Wörter repräsentieren, häufig zu-
sammen genannte Eigennamen oder für einen bestimmten Sachverhalt typische
Adjektive (Völkl et al. 2022). Andererseits können Themen, die nur implizit im
Text vorhanden sind, für dieses Verfahren unsichtbar bleiben (Horstmann 2018,
S. 10). Deswegen sind Topics nicht immer mit Themen gleichzusetzen.

Neben dem bekanntesten probabilistischen Modell LDA (Latent Dirichlet
Allocation) und dem NMF-Zugang (Non-negative Matrix Factorization) wird in
den letzten Jahren zunehmend auch das transformerbasierte BERT-Framework
(Devlin et al. 2018) angewendet, das sich als ein neues State-of–the-Art-Modell
im Bereich von Natural Language Processing etabliert. Während konventionelle
Modelle wie LDA und NMF Dokumente als Bag-of-Words (ungeordnete Listen
von Wörtern) behandeln, berücksichtigen BERT-Modelle wie etwa das BERTo-
pic die semantische Relation zwischen Wörtern (Grootendorst 2022, S. 1) und
können flexibler auf Texte unterschiedlicher Längen oder Sprachen angewendet
werden. Zu Nachteilen von BERTopic zählt aber, dass nur ein Topic pro Doku-
ment vergeben (Grootendorst 2022, S. 8) und eine höhere rechnerische Leistung
erfordert wird.

Als Verfahren der digitalen Textanalyse wird Topic Modeling in den Digi-
talen Geisteswissenschaften seit 2011 verstärkt eingesetzt (Du 2019). Es kann
eine korpusübergreifende Perspektive schaffen, weshalb es sich gut für explora-
tive Analysen eignet. Die Anwendungsfälle sind so vielfältig wie der Fachbereich
selbst: Dazu zählen unter anderem die Erkennung von Sub-Genres in Dramen
(Schöch 2017), die Identifizierung vom genderspezifischen Diskurs in Zeitschrif-
ten der Aufklärungszeit (Völkl et al. 2022) sowie die Auffindung von Themen in
Briefen (Bleier 2015), Gedichten (Navarro-Colorado 2018) oder Romanen (Ha-
verals/Geybels, 2021).

Als probabilistisches Bag-of-Words-Modell liefert die Methode bei einzelnen
Durchläufen leicht voneinander abweichende Ergebnisse, was sich in der un-
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terschiedlichen Gewichtung einzelner Wörter pro Topic äußert. Dies lässt sich
über Preprocessing (z. B. über das Erstellen einer Stoppwortliste, Segmentieren
langer Texte oder Lemmatisieren) und Anpassen der Parameterwerte (wie An-
zahl der Topics) so weit stabilisieren, dass immer die gleichen Topics erkennbar
bleiben. Trotzdem stößt Topic Modeling auch auf Kritik in Bezug auf dessen
Funktionsweise und Plausibilität, wie etwa bei Shadrova (2021, S. 21), die To-
pics als unvorhersehbar und reduktionistisch bezeichnet.

Zusammenfassend lässt sich jedoch sagen, dass Topic Modeling zwar einige
Einschränkungen aufweist und als ‘Black-Box’-Verfahren manchmal für Skepsis
sorgt, aber dennoch ein nützliches Werkzeug für die Analyse großer Korpora
ist. Es liegt weiterhin an den Forscherinnen und Forschern, sich mit den Tex-
ten selbst auseinanderzusetzen, sinnvolle und projektspezifische Entscheidungen
über das Preprocessing zu fällen und ihr Fachwissen beim Interpretieren der Er-
gebnisse anzuwenden. Bei richtiger Anwendung kann Topic Modeling wertvolle
Einblicke in die Schlüsselkonzepte und -ideen eines Korpus liefern und als Aus-
gangspunkt für weitere Untersuchungen und Interpretationen dienen.
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Software:

BERTopic, CLARIN-PL Topics, dfrtopics, DARIAH Topics Explorer, DARIAH-
DE Topics, Gensim, jsLDA: In-browser topic modeling, MALLET, tmw - Topic
Modeling Workflow, Topic Modeling Workflow of the Distant Spectators
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